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5.15 Farben steuern mit Lightroom

Nach der Gradationskurve finden Sie im Entwickeln-Modul das Be-
dienfeld HSL/Farbe j, mit dem Sie Farbänderungen und -anpassungen 
am Bild vornehmen können. Wenn Sie das Bild in Schwarzweiß umwan-
deln bzw. ein schwarzweißes Profil auswählen, dann lautet der Name 
des Bedienfeldes S/W.

Gleich darunter befindet sich das Bedienfeld Color-Grading k, das 
in Lightroom ab der Version 10 die Teiltonung ersetzt hat. Primär dient 
dieses Bedienfeld zum Erstellen sogenannter Looks, ähnlich wie Sie es 
bereits von der Gradationskurve mit der Crossentwicklung her kennen. 
Allerdings ist das Handling mit der Gradationskurve wesentlich kompli-
zierter als mit Color-Grading.

Farbton, Sättigung, Luminanz  | Jede Farbe hat einen Farbton. Unter-
scheiden sich Farben nur um wenige Nuancen, werden sie oft einheit-
lich bezeichnet. Das Logo des Rheinwerk Verlags auf dem Cover dieses 
Buches beispielsweise hat einen blauen Farbton. Egal, ob dieser Farbton 
nun dunkel, hell oder weniger gesättigt ist, er ist und bleibt blau. Als 
Farbton bezeichnen Sie quasi den Farbnamen. Steigt der Rotanteil einer 
blauen Farbe, wird die Farbe eher lila, und Sie haben einen lila Farbton.

Ist die Rede von der Sättigung, dann beschreibt man damit, wie rein, 
farbig oder, einfach, wie bunt eine Farbe ist. Je höher die Sättigung, 
desto klarer und fröhlicher ist die Farbe. Je geringer die Sättigung ist, 
desto trister und unauffälliger wirkt die Farbe.

Abbildung 5.87 G E 
Mit den beiden Registern HSL/Farbe und Color-Grading haben 
Sie zwei Hilfsmittel, um die Farben Ihres Fotos anzupassen.

j k
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Die Luminanz bzw. Helligkeit einer Farbe spricht eigentlich für sich: Da-
mit sind nicht nur die Grautöne gemeint, sondern auch, wie hell oder 
dunkel man eine Farbe empfindet.

Anpassungen mit dem HSL-Register

Wenn Sie HSL 1 im Bedienfeld HSL/Farbe anklicken, erscheinen dar-
unter die Register 2 Farbton, Sättigung, Luminanz und Alle. Genau 
genommen handelt es sich bei diesen Einträgen in den Registern um 
die HSL-Abkürzungen für hue (Farbton), saturation (Sättigung) und lu-
minance (Luminanz bzw. Helligkeit). Die einzelnen Register können Sie 
für folgende Situationen einsetzen:

 E Farbton: Farbe ändern. Damit können Sie beispielsweise ein blaues 
T-Shirt in ein lilafarbenes T-Shirt umfärben.

 E Sättigung: Die Leuchtkraft und Reinheit der Farbe verbessern. Ein 
Klassiker ist beispielsweise, aus einem trüben Himmel voller blauer 
Grautöne einen klaren blauen Himmel zu machen.

 E Luminanz: Damit ändern Sie die Helligkeit des Farbbereichs, ohne 
den Farbton oder die Sättigung zu beeinflussen.

 E Alle: Hier finden Sie alle drei Register mit sämtlichen Reglern unter 
einem Dach vereint.

Schritt für Schritt:
Farben mit den HSL-Reglern steuern

Im folgenden Workshop sehen Sie, wie Sie einzelne Farben mit Light-
room bearbeiten können. Das Beispiel dient allerdings in erster Linie 

Abbildung 5.88 E 
Die HSL-Regler sind ideal für eine 
Abstimmung der Bildfarben.

a

b

Kapitel_05/HSL.dng
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der Demonstration, weil Sie in der Praxis eher selten den Farbton, die 
Sättigung und die Helligkeit gleichzeitig anpassen werden. Vielmehr 
soll dieser Workshop zeigen, wie intuitiv Sie die Farben mit den HSL-
Reglern anpassen können. 

11   Farbton auswählen
Im Beispiel soll die blaulila schimmernde Hautfarbe des Models ver-
stärkt in Richtung Blau verändert werden. Öffnen Sie hierzu das Bedien-
feld HSL 4, und wählen Sie den Reiter Farbton 3 aus. Um eine Farbe 
zu ändern, könnten Sie die entsprechenden Schieberegler der Farbe in 
die gewünschte Richtung ziehen, doch hierbei besteht häufig die Ge-
fahr, dass einzelne Farbbereiche nicht beachtet werden, weil diese etwa 
zu einem anderen Farbton gehören. Glücklicherweise finden Sie auch 
hier das Zielkorrektur-Werkzeug vor 5, das Sie bereits von der Grada-
tionskurve her kennen. Wählen Sie daher das Zielkorrektur-Werkzeug 
aus, und gehen Sie im Bild auf den Farbton, den Sie verändern wollen. 
Lightroom erkennt den entsprechenden Farbton und hebt ihn bei den 
Schiebereglern hervor.

22   Farbton ändern
Ziehen Sie mit dem Zielkorrektur-Werkzeug mit gedrückt gehaltener 
Maustaste nach oben oder nach unten, um den Farbton zu ändern. In 

G Abbildung 5.89 
Hier wollen wir uns am HSL- 

Bedienfeld austoben. 

F Abbildung 5.90 
Der mit dem Zielkorrektur-Werk-
zeug ausgewählte Farbton wird 
bei den Schiebereglern kenntlich 
gemacht.

c

e

d
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diesem Beispiel habe ich die Maus nach unten gezogen, um die Haut-
farbe 2 in einem etwas kräftigeren Blauton einzufärben. Die geänder-
ten Werte finden Sie rechts bei den Schiebereglern. Bei solchen Farb-
tonverschiebungen sollten Sie äußert bedacht vorgehen. Schnell wirkt 
eine digital veränderte Farbe künstlich und kann die komplette Bild-
wirkung kaputt machen. Auch sollten Sie stets im Überblick behalten, 
ob nicht die Abwandlung eines Farbtons auch andere Bildbereiche mit 
verändert, die Sie vielleicht gar nicht ändern wollten. Im Beispiel be-
trifft das die Augen des Models, was ich hier allerdings in Kauf nehme.

Alternativ können Sie einfach nur das Zielkorrektur-Werkzeug über 
der Stelle des Bildes stehen lassen, die Sie anpassen wollen, und die 
Werte mit den Pfeiltasten (ì) und (ë) verändern.

33   Sättigung und Helligkeit ändern
In den Registern Sättigung und Luminanz können Sie, wie ich soeben 
in Schritt 1 und 2 beschrieben habe, bei einem bestimmten Farbton die 
Sättigung bzw. Luminanz mit dem Zielkorrektur-Werkzeug reduzieren 
oder erhöhen. Klicken Sie dafür mit der Maus an der entsprechenden 
Position im Bild, und halten Sie die Maustaste gedrückt. Diese Farb-
anpassungen nehmen Sie ganz nach Ihrem Geschmack vor, sollten es 
dabei jedoch nicht übertreiben. Ziel in diesem Beispiel war es, die Farb-
stimmung im Bild insgesamt zu verbessern. 

Werte zurücksetzen
Sie können alle geänderten Farb-
regler wieder auf den ursprüng-
lichen Wert zurücksetzen, indem 
Sie doppelt auf den Schriftzug 
Farbton 1 klicken. Dasselbe gilt 
auch innerhalb der Register Sät-
tigung und Luminanz.

Abbildung 5.91 E 
Der Farbton wurde leicht 
 verändert.

a b
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Das Anpassen der einzelnen Farben im HSL-Bedienfeld mithilfe des 
Zielkorrektur-Werkzeugs macht es Ihnen leicht, den entsprechenden 
Farbbereich auszuwählen und gezielt anzupassen. Nachträglich können 
Sie jederzeit mithilfe der Schieberegler ein Feintuning durchführen. Es 
spricht allerdings auch nichts dagegen, ausschließlich die Schieberegler 
zu verwenden.

Schön übersichtlich mit dem Farbe-Register

Auf eine umfassende Beschreibung des Registers Farbe 4 kann hier 
verzichtet werden, da ich die grundlegenden Zusammenhänge bereits 
beim Bedienfeld HSL erläutert habe. Der Unterschied des Registers Far-
be gegenüber HSL ist der, dass Sie hier die einzelnen Farben über die 
Schalter 3 auswählen. Zu jeder Farbe, die Sie hier auswählen, finden 
Sie darunter die drei Regler 5 Farbton, Sättigung und Luminanz. Al-
lerdings enthält dieses Bedienfeld im Gegensatz zum Register HSL kein 
Zielkorrektur-Werkzeug für die direkte Farbanpassung im Bild. Für ein-
fachere Änderungen könnte das Bedienfeld Farbe vielleicht eine Option 
sein. Ansonsten dürften Sie allein schon aufgrund des Zielkorrektur-
Werkzeugs eher auf das Bedienfeld HSL zurückgreifen.

G Abbildung 5.92 
Bei diesem Bild habe ich Farbton, 
Sättigung und Luminanz mithilfe 
des HSL-Bedienfeldes angepasst.

G Abbildung 5.93 
Das Bedienfeld Farbe ist eine et-
was kompaktere Variante des Be-
dienfeldes HSL, allerdings ohne das 
Zielkorrektur-Werkzeug.

c d

e
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Farbregler für Schwarzweißbilder mit dem S/W-Register

Einige Bilder üben erst in Schwarzweiß ihren ganz besonderen Reiz aus 
und wirken oft interessanter, weil beim Entzug von Farbe der Fokus auf 
die Form und die Kontraste eines Bildes gelenkt wird. Zwar könnten Sie 
für diesen Effekt auch einfach die Sättigung bei den Grundeinstellun-
gen auf »−100« stellen, aber Lightroom wäre nicht Lightroom, wenn 
es nicht ein echtes Werkzeug für Schwarzweißbearbeitungen zur Ver-
fügung stellen würde.

Um ein Bild in Grautöne zu konvertieren, bieten sich zwei Möglich-
keiten an, die sich allerdings gleichermaßen auswirken. Entweder kli-
cken Sie beim Bedienfeld Grundeinstellungen auf Schwarzweiss 1, 
oder Sie wählen bei Profil 3 das grundlegende Schwarzweißprofil 
von Adobe aus, das ohnehin verwendet wird, wenn Sie im Bedienfeld 
Grundeinstellungen auf Schwarzweiss klicken.

Außerdem finden Sie im Bedienfeld Grundeinstellungen über die 
Schaltfläche Durchsuchen (mit den vier rechteckigen Kacheln) 2 zahl-
reiche weitere vorgefertigte Schwarzweißprofile innerhalb von S/W zur 
Auswahl vor.

Graustufenbilder
Der Begriff Schwarzweißbilder 
darf nicht allzu wörtlich genom-
men werden, weil die Bilder 
nicht nur schwarz und weiß sind. 
Etwas korrekter wäre vielleicht 
der Begriff Graustufenbilder 
(oder Grautonbilder), aber in der 
Fotografie hat sich der Begriff 
Schwarzweißfotografie durch-
gesetzt.

Abbildung 5.94 E 
Eine Möglichkeit, ein Foto in 
Grautöne zu konvertieren a

b
c

G Abbildung 5.95 
Schwarzweißprofile verwenden
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Schritt für Schritt:
Bilder mit Lightroom in Schwarzweiß konvertieren

Im folgenden Workshop lernen Sie einen einfachen Workflow kennen, 
um ein Bild in Grautöne zu konvertieren. Es ist auf jeden Fall zu emp-
fehlen, die Bilder, die Sie für eine Schwarzweißumwandlung vorgesehen 
haben, vorher bereits mit den Grundeinstellungen korrigiert zu haben. 
Das heißt, sämtliche Grundeinstellungen wie Weißabgleich und Belich-
tung sollten also schon vorgenommen sein. Nur so stellen Sie sicher, 
dass Sie das bestmögliche Ergebnis erhalten.

11   Bild in Schwarzweiß konvertieren
Klicken Sie bei den Grundeinstellungen auf Schwarzweiss 4, oder 
wählen Sie ein entsprechendes Profil über Durchsuchen 5 aus.

22   Automatische Mischung verwenden oder zurücksetzen
Auch Bilder mit Grautönen sind eine Sache des Geschmacks. Hier gibt 
es keinen richtigen oder falschen Ansatz. Erlaubt ist, was Ihnen ge-
fällt. Daher müssen Sie selbst entscheiden, ob Sie die automatische 
Mischung von Lightroom beim Konvertieren von Farben in Grautöne 
verwenden wollen oder nicht. Die vorgeschlagenen Werte hängen vom 
Weißabgleich des Bildes ab. Wollen Sie diese automatische Mischung 
zurücksetzen, sodass alle Regler im S/W-Bedienfeld auf 0 gesetzt sind, 
klicken Sie einfach den Text Schwarzweissmischung 1 (Abbildung 
5.97) doppelt an, was ich in diesem Beispiel auch gemacht habe.

Kapitel_05/Schwarzweiss.cr2

G Abbildung 5.96 
Bild in Schwarzweiß konvertieren

d

e

Automatische Mischung 
deaktivieren
Wollen Sie nicht, dass Lightroom 
beim Konvertieren in Grautöne 
eine automatische Mischung 
verwendet, können Sie diese 
Option über eine Voreinstellung 
mit (Strg)/(cmd)+(U) im Reiter 
Vorgaben mit der Einstellung 
Beim ersten Konvertieren in 
Schwarzweiss automatische Mi-
schung anwenden deaktivieren. 
Bei Bedarf können Sie nachträg-
lich über die kleine Schaltfläche 
2 unten im S/W-Bedienfeld eine 
automatische Mischung verwen-
den.



230

Kapitel 5 Grundlegende Entwicklung von Bildern

33   Zielkorrektur-Werkzeug verwenden
Auch bei der Konvertierung in ein Graustufenbild sehen Sie die Farbreg-
ler 4 darunter, weil das Foto für Lightroom nach wie vor in Farbkanälen 
vorliegt. Mit diesen Reglern können Sie das Schwarzweißbild anpas-
sen. Und wie bei den HSL-Reglern kann es relativ schwierig werden, 
den richtigen Farbbereich zu verändern. Glücklicherweise steht Ihnen 
hier wieder das Zielkorrektur-Werkzeug 3 zur Verfügung, mit dem Sie 
einen bestimmten Bereich im Bild mit gedrückt gehaltener Maustaste 
anpassen können. Lightroom erkennt automatisch, welcher Farbton be-
troffen ist. Durch Ziehen nach oben oder nach unten passen Sie die ent-
sprechende Farbe Ihren individuellen Vorstellungen an. Wenn Sie nach 
oben ziehen, hellen Sie den entsprechenden Bereich auf, wenn Sie nach 
unten ziehen, dunkeln Sie ihn ab.

Abbildung 5.97 E 
Automatische Mischung 
 verwenden oder nicht?

a

b

G Abbildung 5.98 
Das Zielkorrektur-Werkzeug macht das Anpassen eines Schwarzweißbildes sehr 
einfach. Hier habe ich u. a. die Hautfarbe des Models etwas aufgehellt.

c

d
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44   Feinabstimmung mit den Schiebereglern von »S/W«
Sind Sie mit dem Ergebnis der Zielkorrektur noch nicht ganz zufrieden, 
können Sie eine Feinabstimmung mit den Farbreglern durchführen. 
Sind Sie sich nicht sicher, welchen Regler Sie ziehen sollen, verwenden 
Sie einfach das Zielkorrektur-Werkzeug dafür, indem Sie über der Stelle 
im Bild verweilen, die Sie anpassen wollen. Der entsprechende Farbton-
regler dazu wird dadurch wieder deutlich hervorgehoben. Sie können 
den Wert dann auch direkt mit den Tasten (ì) oder (ë) anpassen. 

55   Kontraste anpassen
Abhängig von der Art des Bildes und Ihrem Geschmack können Sie auch 
die Kontraste noch etwas verstärken. Ihnen stehen mehrere Möglich-
keiten zur Verfügung, die Kontraste im Schwarzweißbild zu verstärken. 
Ich habe mich hier für die Gradationskurve entschieden, mithilfe einer 
S-Kurve den Kontrast erhöht und den Schwarzpunkt beschnitten, in-
dem ich ihn links unten leicht nach oben gezogen habe.

Hautfarbe anpassen
In der Praxis verwende ich ger-
ne den orangefarbenen Regler, 
um bei Schwarzweißbildern die 
Hautfarbe von Personen aufzu-
hellen oder abzudunkeln.

F Abbildung 5.99 
Feinabstimmen der einzelnen 
Farbregler

G Abbildung 5.100 
Das Schwarzweißbild optimieren 
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Color-Grading

Seit der Version 10 von Lightroom gibt es mit dem Bedienfeld Color-
Grading die Möglichkeit, Farben abhängig von der Helligkeit im Bild 
anzupassen. Neben der Ausstattung eines Bildes mit einem bestimmten 
Look eignet sich diese Funktion auch sehr gut, um Schwarzweißbildern 
eine monochrome Färbung zu verleihen. Color-Grading ersetzt außer-
dem die Teiltonung, mit der man zwar Ähnliches machen konnte, aller-
dings ließen sich damit nur die Tiefen und die Lichter ansteuern. Beim 
Color-Grading gibt es zusätzlich die Mitteltöne.

Unter Anpassen können Sie die Ansicht der Farbkreise auswählen, mit 
denen Sie das Color-Grading verwenden wollen. Konkret sind dies:

 E 3-Wege (Abbildung 5.101): Bei dieser Ansicht werden alle drei HSL-
Farbkreise für Schatten, Lichter und Mitteltöne angezeigt.

 E Tiefen, Lichter, Mitteltöne (Abbildung 5.102): Über die nächsten 
drei Schalter können Sie jeden HSL-Farbkreis für die entsprechenden 
Helligkeitsabschnitte einzeln anzeigen lassen. Wird ein kleiner Punkt 
unterhalb des Schalters angezeigt, bedeutet dies, dass dieser Wert 
angepasst wurde.

 E Global (Abbildung 5.103): Hiermit wird nur ein globaler HSL-Farb-
kreis angezeigt, der unabhängig von der Helligkeit eingestellt werden 
kann. Dieser globale HSL-Farbkreis entspricht dem, den Sie sehen 
würden, wenn Sie alle drei HSL-Farbkreise mit gleichen Werten ein-
stellen würden. Den globalen HSL-Farbkreis können Sie auch mit den 
lokalen HSL-Farbkreisen kombinieren.

Gradationskurve vs. 
 Color-Grading
Alles, was Sie mit Color-Gra-
ding machen können, lässt sich 
z. T. auch mit der Gradations-
kurve und den einzelnen Farb-
kanälen machen. Allerdings ist 
die Verwendung der Grada-
tionskurve erheblich komplexer, 
wenn Sie hiermit z. B. exakt eine 
spezielle Farbtönung für einen 
bestimmten Helligkeitsbereich 
einstellen wollen. 

Abbildung 5.101 E 
Die 3-Wege-Ansicht mit allen drei 
HSL-Farbkreisen auf einem Bereich

Abbildung 5.102 E E 
Die Ansicht der HSL-Farbkreise für 
die einzelnen Helligkeitsbereiche 
Schatten, Mitteltöne (in der Ab-
bildung zu sehen) und Lichter

G Abbildung 5.103 
Mit der Ansicht Global färben Sie 
alle drei Helligkeitsbereiche mit 
derselben Einstellung ein.
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Alle drei Ansichten enthalten ein Augensymbol 1 neben dem HSL-
Farbkreis. Damit können Sie die Anpassungen des Farbkreises ausblen-
den, solange Sie die Maustaste darauf gedrückt halten.

Die Ansichten mit den einzelnen Kreisen enthalten zudem ein klei-
nes Dreieck 2, über das Sie den Farbton und die Sättigung ein- bzw. 
ausblenden können. Diese Regler können Sie als Alternative zum HSL-
Farbkreis verwenden, wo Sie bei Bedarf auch numerische Werte einge-
ben können, wenn Sie die Eingabefelder anklicken.

Klicken Sie auf das kleine Farbplättchen 3, können Sie eine Farbe 
aus den fünf Favoriten wählen. Mit der Pipette hingegen ist es mög-
lich, direkt eine Farbe aus dem Bild zu wählen. Klicken Sie dann mit der 
(Alt)-Taste auf eines der fünf Favoriten-Farbplättchen, können Sie die 
im Bild gewählte Farbe speichern.

Das Einstellen des Farbkreises beim Color-Grading ist einfach: Klicken 
Sie im gewünschten Helligkeitsbereich innerhalb des HSL-Farbkreises 
auf die gewünschte Farbe. Die Auswirkungen im Bild hängen vom ge-
wählten Farbton und von der Sättigung ab. Je näher die gewählte Farbe 
im Zentrum ist, desto geringer ist die Intensität. Den gewählten Punkt 
können Sie nun wie folgt feiner anpassen:

 E Farbton 4: Wenn Sie einen Punkt im Farbkreis durch Anklicken ge-
wählt haben, können Sie zunächst nur die Sättigung auf einer Linie 
verschieben. Ziehen Sie den Punkt etwas stärker weg, ändern Sie den 
Farbton. Wollen Sie die Sättigung beibehalten und nur den Farbton 

F Abbildung 5.104 
Mit der Pipette können Sie eine 
Farbe aus dem Bild auswählen.

2

13

6

G Abbildung 5.105 
Der Farbton wird auf einer Kreis-
bahn ausgewählt.

4
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ändern, halten Sie (Strg)/(cmd) gedrückt. Alternativ können Sie den 
Farbton auch mit dem Schiebregler verändern.

 E Sättigung 5: Mit dem Abstand vom Zentrum legen Sie die Sättigung 
und auch die Stärke des Effekts fest. Je weiter Sie den Punkt nach 
außen ziehen, umso höher wird die Intensität des Farbtons. Mit ge-
haltener (ª)-Taste können Sie den Punkt nur auf der Sättigungslinie 
verschieben. Auch können Sie als Alternative den Schieberegler Sät-
tigung unter dem Farbkreis verwenden.

 E Luminanz 6 (Abbildung 5.104): Unterhalb der HSL-Farbkreise finden 
Sie noch den Regler Luminanz, über den Sie die Helligkeit der Farb-
tönung anpassen. 

Abgesehen vom globalen Farbkreis finden Sie unterhalb der HSL-Farb-
kreise zwei weitere Regler mit Überblenden und Abgleich vor:

 E Überblenden 7: Mit diesem Regler ziehen Sie die Mitteltöne ausei-
nander oder spreizen sie. Damit stellen Sie einen weicheren (höherer 
Wert) oder härteren (niedrigerer Wert) Übergang zwischen den ein-
zelnen Helligkeitsstufen ein.

 E Abgleich 8: Mit Abgleich regeln Sie die Balance zwischen der Lich-
ter- und Schatten-Tonung.

Schritt für Schritt:
Bild mit Color-Grading veredeln

Im folgenden Workshop sehen Sie, wie Sie Color-Grading auf Bilder 
anwenden. Hier wird ein Schwarzweißbild verwendet. Es spricht aber 
nichts dagegen, ein Farbbild zu verwenden, nur ist bei einem Schwarz-
weißbild der Effekt (zur Demonstration im Buch) des Color-Gradings 
deutlicher erkennbar.

11   Einfache Farblooks erstellen
Wollen Sie schnell einen einfachen Farblook zu einem Bild hinzufü-
gen, können Sie den Schalter Global 1 aktivieren und im Farbkreis 
eine entsprechende Farbe auswählen. Halten Sie (Strg)/(cmd) ge-
drückt, um den Farbton im Farbkreis anzupassen, und die (ª)-Taste, 
um die  Sättigung der gewählten Farbe einzustellen. Über den Regler 
Luminanz regeln Sie die Helligkeit der Farbtönung. Im Beispiel habe 
ich auf die   Schnelle eine einfache Sepiatönung zum Bild hinzugefügt. 

G Abbildung 5.106 
Die Sättigung wird auf der Linie 
eingestellt.

5

Abbildung 5.107 E 
Übergänge der Mitteltöne, Tiefen 
und Lichter anpassen.

7

8

Kapitel_05/Color-Grading.dng

G Abbildung 5.108 
Hier wollen wir Color-Grading 
anwenden. 
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Wollen Sie den Wert zurücksetzen, doppelklicken Sie auf das Textlabel 
 Global 2.

22   Einen komplexeren Farblook erstellen
Wollen Sie eine gezieltere Tonung erstellen, wechseln Sie entweder 
zum Schalter 3-Wege, mit dem Sie die Mitteltöne, Schatten und Lichter 
auf einmal im Überblick haben, oder verwenden die einzelnen Schalter 
der HSL-Farbkreise für Tiefen, Mitteltöne und Lichter. Im Beispiel habe 
ich die Farbkreise verwendet und für die Schatten einen blauen, für die 
Mitteltöne einen rötlichen und für die Lichter einen gelben Farbton 
ausgewählt. Entsprechend habe ich die Sättigung und Luminanz nach 
meinem Geschmack angepasst. Die Schatten im Bild sind nun kühler, die 
Lichter wärmer, und die Mitteltöne haben eine Sepiatonung  erhalten.

F Abbildung 5.109 
Auf die Schnelle eine Sepiatönung 
hinzufügen

a
b

G Abbildung 5.110 
Ein komplexer Farblook wird auf das Bild angewendet.
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33   Feintuning der Mitteltöne, Lichter und Schatten
Zum Schluss können Sie über den Regler Überblenden die Mitteltöne 
spreizen oder zusammenziehen und mit Abgleich die Gewichtung von 
den Tiefen und Lichtern feinsteuern.

Mit dem Color-Grading haben Sie das ideale Werkzeug zur Hand, um 
coole Looks zu einem Bild hinzuzufügen, wie Sie es auch von Filmen im 
Kino her kennen. Im folgenden Beispiel habe ich eine Crossentwicklung 
mithilfe des Color-Gradings nachgebildet.

Abbildung 5.111 E 
Letzte Feineinstellungen machen 
Sie mit den Reglern Überblenden 
und Abgleich.

Abbildung 5.112 H 
Die Crossentwicklung mithilfe von 
Color-Grading nachzubilden, ist 
kein Problem.
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5.16 Die Details optimieren

Teiltonung für Prozessversion 2

Wie bereits erwähnt, wurde die Funktion der Teiltonung durch Color-
Grading ersetzt. Trotzdem ist diese Funktion noch verfügbar, wenn die 
Prozessversion eines Bildes unter 3 liegt. Das bedeutet auch, dass bei 
einer Prozessversion von 1 oder 2 das Color-Grading nicht zur Verfü-
gung steht. Mehr zur Prozessversion finden Sie auf Seite 177.

Die Funktion der Teiltonung entspricht ansonsten dem Color-Gra-
ding, nur ohne die Mitteltöne. 

Für die Teiltonung stehen fünf Regler zur Verfügung: zwei Regler 
1 zum Anpassen von Farbton und Sättigung bei den Lichtern, zwei 
weitere Regler 3 für Farbton und die Sättigung der Schattenbereiche, 
und ein Regler Abgleich 2, mit dem Sie die Balance der Lichter- und 
Schattentonung abstimmen.

F Abbildung 5.113 
Das Bedienfeld Teiltonung mit 
seinen Reglern

b

a

3
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